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Betrifft: EntwUrf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Heeresgebührengesetz 1985 geändert wird; 
Begutachtungsverfahren 

Das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst jibermittelt in der 

Anlage 25 Ausfertigungen seiner stellungnahme zu den vom 

Bundesministerium für Landesverteidigung übermittelten Entwurf 

für ein Bundesgesetz, mit dem das Heeresgebührengesetz 1985 

geändert wird. 
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Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Heeresgebührengesetz 1985 geändert wird; 
Begutachtungsverfahren 

• 

Das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst teilt mit, daß gegen den 
{ 

Entwurf einer Novelle zum Heeresgebührengesetz 1985 kein Anlaß 

zu Bemerkungen besteht. 
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